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DAS BURGENLAND
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Gemeinden

• 40 Nordburgenland

• 59 Mittelburgenland-Rosalia

• 72 Südburgenland

Betriebe 

• 920 Nordburgenland

• 155 Mittelburgenland-Rosalia

• 465 Südburgenland

Nächtigungen 2024

• 1.796.629 Nordburgenland

• 486.762 Mittelburgenland-Rosalia

• 1.004.682 Südburgenland

6 Naturparke, 1 Nationalpark 



4

Wir sind im Jänner 2024 mit dem 

Nachhaltigkeitsprozess in den 3 

burgenländischen Tourismus-

Destinationen gestartet.

Dies mit der gemeinsamen 

Zielsetzung, alle 3 

burgenländischen Destinationen 

mit dem Österreichischen 

Umweltzeichen für Tourismus-

Destinationen (nationale 

Bedeutung) und TourCert

(internationale Bedeutung) zu 

zertifizieren.

WAS MACHEN WIR
UNSER NACHHALTIGKEITSPROZESS 1 
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Diese Zertifizierung der Destinationen des Burgenlandes entspricht damit sowohl der 

nationalen Zertifizierungsstrategie (auf der Basis der Aktionspläne des Masterplan T für 

Tourismus) als auch dem verabschiedeten Masterplan der Tourismuslandesstrategie 

Burgenland 2030 (als hochpriorisiertes Starter-Projekt).

WAS MACHEN WIR
UNSER NACHHALTIGKEITSPROZESS 2 
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Wir wollen durch die Zertifizierung einen langfristigen 
strategischen Nachhaltigkeitsprozess in den Destinationen 
anstoßen und unsere Entwicklung und Maßnahmen messbar 
und transparent machen

Wir wollen eine nach Innen & Außen spürbare Haltung in 
einem Netzwerk zum Thema Nachhaltigkeit entwickeln, die 
gemeinsame Sprache und Denkweise zur Nachhaltigkeit in 
der Region fördern und die regionale Identität und 
Wertschöpfung steigern

Wir wollen neue kommunizierbare, nachhaltige Angebote 
schaffen, um neue Gäste für das Burgenland zu gewinnen 

Wir wollen das Tourismus-System der Destination  auf neue 
gesetzliche Vorschriften (z.B EU Green-Claims, Förderungen 
und Finanzierungen) vorbereiten

WARUM MACHEN WIR ES
UNSER NACHHALTIGKEITSPROZESS 3



Einführungs
Workshop

Kick Off
Themen

Workshop
Zwischen

Evaluierung
Strategie-Workshop

Workshop 
N-Beirat

Internes 
Audit

Bestands-
aufnahme

Prozesse und Strukturen Bericht Übergabe

EINFÜHRUNGSPHASE EXTERNES AUDIT

Nachhaltigkeit-

Barometer

Stakeholder Analyse

Leitbild

Eco-Mapping

Customer Journey

Checks & Umfragen

Indikatoren
Nachhaltigkeitsrat

Partnerbetriebe

Nachhaltigkeitsthemen

Priorisierung Handlungsfelder

Maßnahmenprogramm Oktober 

2024

Nachhaltigkeitsbericht

Maßnahmenprogramm

Bericht Internes Audit 

Dezember 2024

Übergabeprotokoll 

Jänner 2025

DMO gemeinsam

mit Leistungsträgern/ . 

März-April 2024

Themen Workshop

Leitbild Juni 2024

Zwecke und Ziele

Strategie & Kommunikation

Maßnahmenprogramm 

diskutieren, Leitbild 

verabschieden 

Ein stark partizipativer Prozess in allen 3 Destinationen wurde im Jänner 2024 gestartet.

UNSER NACHHALTIGKEITSPROZESS 4
WIE MACHEN WIR ES



8

Österreichisches Umweltzeichen nach Richtlinie UZ 82 für 
Tourismusdestinationen (Stand 1.1.2023): in der Richtlinie gibt es insgesamt 
116 Kriterien (davon 63 MUSS-Kriterien).

Der Kriterienkatalog umfasst 6 Bereiche:

• Management der Tourismusverbände 

• Sozioökonomie 

• Umwelt- & Klimaschutz 

• Biodiversität/ Natur- und Landschaftsschutz 

• Mobilität

• Kultur

UNTERSCHIEDE ZERTIFIKATE
ÖSTERREICHISCHES UMWELTZEICHEN 
DESTINATIONEN 1 
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Die DMO führt selbst einen Nachhaltigkeitsprozess im Unternehmen durch, 
und agiert als federführender Akteur des Nachhaltigkeitsprozesses in der 
Destination.

Um als Destination zertifiziert werden zu können, müssen zusätzlich bestimmte 
Kriterien aus den Bereichen Management, Ökonomie, Soziales und Umwelt 
erfüllt sein

UNTERSCHIEDE ZERTIFIKATE
TOURCERT AUSTRIA FÜR DESTINATIONEN 2
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Benötigt wurden 171 Unterschriften aller Bürgermeister:innen des 
Burgenlandes:

1. Gemeindevertreter wurden über den Prozess informiert. 

2. Ein Begleitbrief wurde erstellt -die Gemeindevertreter der zwei stärksten Parteien 
im Burgenland unterzeichneten. 

3. Dieser gemeinsame Begleitbrief und ein "Letter of Intent" mit der Bitte um 
Unterzeichnung wurde an alle Bürgermeister:innen des Burgenlandes per E-Mail 
versandt.

4. Erinnerungsschreiben per E-Mail nach ca. 1 Monat

5. Nach weiteren 14 Tagen -> telefonische Kontaktaufnahme mit 
Bürgermeister:innen

6. Bürgermeister:innen, welche genauere Infos benötigten, wurden in einem 
persönlichen Gespräch überzeugt

UNTERSTÜTZUNG BÜRGERMEISTER:INNEN

PROZESSBESCHREIBUNG 1
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• Workshop Mitarbeiter der TVB's->Erarbeitung einer 
Stakeholder-Map

• Kommunikation über alle verfügbaren Kanäle des TVB 
(Website, Newsletter, Social Media)

• Veranstaltungen und Workshops für relevante Leistungsträger

• Regelmäßiger Austausch Call mit Landesvertreter:innen
(Abteilungen: Regionalentwicklung, Natur- und Klimaschutz, 
Agrarwesen und Nachhaltigkeitskoordinatorin Land) – alle 2 
Monate

• Etablierung eines Nachhaltigkeit-Rats: Vertreten sind 
Naturparke/Nationalpark, KEM/Klar!, Leader, 
Hotels/Privatzimmervermieter, Mobilitätszentrale - 2 Sitzungen 
pro Jahr

• Netzwerkaufbau Partnerbetriebe: Infoveranstaltungen zum 
Nachhaltigkeitsprozess der DMO mit der Bitte um 
Unterstützung

STAKEHOLDERMANAGEMENT
PROZESSBESCHREIBUNG 2
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Scanne für 
nähere Infos:

• Ein bedarfsorientiertes Mikro-ÖV-System, welches ein 
attraktives Mobilitätsangebot für alle Gemeinden des 
Burgenlandes bildet.

• Ergänzung zum bestehenden öffentlichen 
Linienverkehr (ÖV)

• Integriert in den öffentlichen Verkehr – auch im 
Verkehrsverbund 
Ost-Region (VOR)

BURGENLÄNDISCHES ANRUFSAMMELTAXI
MILESTONES 1
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• Gäste die in einem Burgenland Card Partnerbetrieb nächtigen
erhalten die Gästekarte

• Digitale Übermittlung und Verwendung für öffentliche Anreise
möglich

• Öffentlicher Verkehr+ BAST mit
der Burgenland Card innerhalb
des Burgenlandes kostenlos

• Im Juni 2024 war das 
Burgenland das erste
Bundesland, welches dies 
flächendeckend anboten hat! 

KOSTENLOSE MOBILITÄT MIT BURGENLAND CARD
MILESTONES 2 
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36 Karten in 3 Kategorien:

• Informationskarten: Regionale 
Ansprechpersonen, SDGs, 
Fördermöglichkeiten

• Tipp-Karten für Betriebe: 
Praktische Hinweise zu Energie, 
Wasser, Abfall, Biodiversität, 
Regionalität

• Gäste-Infokarten: Sichtbare 
Nachhaltigkeit im Betrieb (z. B. beim 
Buffet oder im Zimmer)

• Tool Box wird von den 
Betriebscoaches an alle 
Betriebe verteilt

TOOLBOX
NACHHALTIGKEIT IM TOURISMUS SICHTBAR, ERLEBBAR UND DIREKT 
ANWENDBAR MACHEN – IM BETRIEB UND FÜR GÄSTE

MILESTONES 3 
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BERATUNG 

 Beschleunigt den Prozess durch strukturierte Begleitung

 Unterstützt bei komplexen Entscheidungen

 Bringt Fachwissen und Praxiserfahrung ein

 Optimiert Projektmanagement und Abläufe

 Wirkt als „Troubleshooter“ bei Herausforderungen

TEAM

 Effiziente Arbeitsaufteilung, besonders bei Datenanalyse

 Nutzung individueller Kompetenzen und Stärken

 Gegenseitige Motivation und Unterstützung

 Lernen voneinander durch unterschiedliche Perspektiven

 Stärkt das Gemeinschaftsgefühl

 Kommunikation als Schlüssel zum Erfolg

ZUSAMMENARBEIT IM TEAM & BERATUNG 
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TEAMWORK UND 
AUSTAUSCH 

DER AUSTAUSCH IM TEAM WAR 
SEHR UNTERSTÜTZEND UND HAT 
ERMÖGLICHT, VONEINANDER ZU 

LERNEN.

KEY LEARNINGS 1
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BEWUSSTSEINSBILDUNG

DIE SENSIBILISIERUNG VON 
LEISTUNGSTRÄGER:INNEN UND 

MITARBEITENDEN IST EIN 
WICHTIGER SCHRITT FÜR 

NACHHALTIGE VERÄNDERUNGEN.

KEY LEARNINGS 2
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ÜBER DEN TELLERRAND 
HINAUSSCHAUEN

ES LOHNT SICH, NEUE 
PERSPEKTIVEN EINZUNEHMEN 

UND ÜBER DEN EIGENEN 
AUFGABENBEREICH 
HINAUSZUGEHEN.

KEY LEARNINGS 3
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RÜCKHALT DURCH 
FÜHRUNG UND TEAM

DIE UNTERSTÜTZUNG DURCH 
GESCHÄFTSFÜHRUNG UND TEAM 

ERWIES SICH ALS 
ENTSCHEIDENDER 

ERFOLGSFAKTOR. EBENSO DIE 
SEHR GUTE ZUSAMMENARBEIT 
VON LTO & DESTINATIONEN IM 

PROZESS.

KEY LEARNINGS 4



FOKUS AUF FÖRDERNDE 
PARTNER:INNEN

ES IST EFFEKTIV, SICH ZUM START 
AUF JENE PARTNER:INNEN ZU 
KONZENTRIEREN, DIE AKTIV 
UNTERSTÜTZEN MÖCHTEN.

KEY LEARNINGS 5



Ein 4-jähriges Maßnahmenprogramm für die Destinationen in Abstimmung mit dem Land 
wurde fixiert, Teile davon wurden in das burgenländische Regierungsprogramm übernommen:

Kommunikationsmaßnahmen + Bewusstseinsbildung und – Sensibilisierung Gäste, 
Bewohner:innen, Betriebe und intern 

Aktivitiätenplanung und Professionalisierung Stakeholder:innen Mangement

Partizipationsformate für Bewohner:innen / Gäste entwickeln

Betriebszertifizierungen, Zertifizierungen von Events 

Klimastrategie für Destination inkl. Maßnahmen zur Klimawandelanpassung 

Definition qualitatives Wachstum, Entwicklung und Messung KPIs für Destination (auch 
ökologische und kulturelle Entwicklung)

………………..

WIR SIND ERST AM START
AUSBLICK



DANKE FÜR EURE 
AUFMERKSAMKEIT! 
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